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Liebe Krummnußbaumer, liebe Krummnußbaumerinnen! 
 

Viele von uns freuen sich auf die Weihnachtszeit. Auf eine Zeit, in der nicht nur 

unsere Kinder, sondern auch wir Erwachsene Wünsche und Vorsätze für Weih-

nachten und das nächste Jahr äußern und fassen. In der Hoffnung, dass sie in 

Erfüllung gehen.  

 

Um die Adventzeit 2011 hatte ich als Bür-

germeister, hatten auch wir als Gemeinde, Wünsche und Vorsätze für ein 

gutes Jahr 2012. Und in dieser Zeitung darf ich festhalten, ja, das Jahr 2012 

war ein erfolgreiches Jahr, ein Jahr mit Erfolgen in vielen Bereichen. Es hat 

sich etwas getan, in baulichen, in gesellschaftlichen und in visionären Be-

langen. Wir durften den Kindergarten eröffnen, das Betriebsgebiet wurde 

erschlossen, das FF Auto konnte angeschafft werden, zwei Photovoltaikan-

lagen wurden gebaut, die Nachmittagsbetreuung in der Volksschule wurde geschaffen, unsere Feste, wie 

Faschingsumzug und Nussfest wurden wieder erfolgreich abgehalten, die Heimatchronik wurde in Angriff 

genommen, ein neues Marketingkonzept wurde umgesetzt. Einige Bürgerbeteiligungsprozesse wurden ge-

startet oder weitergeführt. Sie liefern uns Pläne und Ideen für eine weitere positive Entwicklung unserer 

Gemeinde. Dies alles war nur mit der Hilfe zahlreicher 

Krummnußbaumerinnen und Krummnußbaumer -  also mit 

Ihnen - möglich. Herzlichen Dank für Ihren großartigen Ein-

satz, Ihre Mithilfe und Ihr Mitdenken. Wir haben gemeinsam 

für eine positive Entwicklung unseres Krummnußbaums 

gearbeitet. Dazu kommt noch Ihr Engagement bei den vie-

len kleinen Dingen, die in der Gemeinde erledigt wurden, 

die Tätigkeiten in den Vereinen, der Nachbarschaft, in den Institutionen oder bei den verschiedenen Projek-

ten.  Es tut gut zu wissen, zu spüren, dass soviel Teilnahme da ist. Es freut mich, in einer so aktiven Gemeinde 

Bürgermeister sein zu dürfen.  

 

Schön ist eigentlich alles, was man mit Liebe betrachtet. 

Je mehr irgendjemand die Welt liebt, 

desto schöner wird er sie finden. 

(Christian Morgenstern) 

 

Herzlichen Dank für das gute Miteinander, 

frohe Weihnachten und alles Gute für das Jahr 2013 

Bernhard Kerndler und Andrea Eichinger 

 

Liebe Krummnußbaumerinnen,  liebe Krummnußbaumer! 

 

Am Gemeindeamt werden wir immer wieder gefragt, warum es so viele Bürgerbeteiligungsprozesse gibt. 

Muss die Gemeinde in so vielen Bereichen aktiv sein: Siedlungsentwicklungskonzept, Dorferneuerung, Fami-
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lienaudit, Jugendstudie mit der FH St. Pölten, Pläne für ein betreutes Wohnen, u.v.m. Es stimmt, es sind viele 

Bereiche, in denen wir aktiv sind. Als politisch Verantwortlicher einer Gemeinde, als Bürgermeister oder Mit-

glied des Gemeinderates ist man bemüht, dass sich die Bewohner wohl fühlen und spüren, dass sie in einer 

lebenswerten Gemeinde wohnen. Dies zu bewerkstelligen ist aber ein sehr komplexes und breites Aufga-

bengebiet, das die verschiedenen Gemeinden auf unterschiedliche Art und Weise oder zumindest mit anders 

gelagerten Schwerpunkten in Angriff zu nehmen versuchen. In Krummnußbaum sind wir bemüht, uns mit den 

aktuellen Themen wie auch den Themen der Zukunft auseinanderzusetzen. Gemeinsam mit Ihnen haben wir 

in den letzten beiden Jahren vor allem unsere Zukunftsthemen mit den drei verschiedenen Bürgerbeteili-

gungsprojekten: Familienaudit, aktive Dorferneuerungsphase und Siedlungsentwicklungskonzept, in Angriff 

genommen. Die hier gewonnenen Erkenntnisse, Wünsche und Ideen sind unsere Grundlage für weitere wich-

tige Schritte in unserer Gemeinde. An dieser Stelle möchte ich zwei Gedanken anbringen, den ersten von 

einem bekannten Wissenschaftler, den zweiten von einer steirischen Region, dem Vulkanland. 

 

„Das Leben ist wie ein Fahrrad. Man muss  sich immer vorwärts bewegen,  

um nicht das Gleichgewicht zu verlieren.“ 

(Albert Einstein) 

 

Ich zitiere einen Beitrag aus Agenda 21: - Aktive gemeinsame Entwicklung in den Gemeinden des Vulkanlandes: 

„Wie im persönlichen Leben gerät auch eine Gemeinde, wenn sie sich nicht fortwährend mit Zukunft und Ge-

staltung auseinandersetzt, aus dem Gleichgewicht. Es genügt nicht, nur in den Tag zu leben oder die Dinge 

abzuarbeiten, die hereinkommen. Das wäre Stillstand, und was noch schlimmer ist, es wäre der Verfall in 

Passivität. Alles andere (das Fernsehen, die Globalwirtschaft, die EU, die Börse, der Papst, das Land, …) wür-

de schließlich definieren, was Sache ist, was gekauft werden muss, wie zu denken ist, wer zu zahlen hat oder 

was zu tun ist. Wer nicht gestaltet ist damit kurzerhand „verkauft“ und fügt sich gleitend in ein Vegetieren 

voll Jammerei und Stumpfsinn. Denn folgendes ist eine Wahnvorstellung: immer gleich zu denken und han-

deln und doch andere Ergebnisse zu erwarten.“ 

 

Ich bin mir bewusst, ein Bürgermeister, auch der gesamte Gemeinderat, hat alleine nicht die Kraft, diese Her-

ausforderungen, die sich gegenwärtig einer Kommune stellen, erfolgreich zu bewältigen – jedenfalls nicht in 

dem Ausmaß, in dem wir es uns wünschen. Meine Überzeugung ist, vor allem in Zeiten eines immer enger 

werdenden finanziellen Handlungsspielraumes kann sich eine Gemeinde nur mehr dann erfolgreich entwi-

ckeln, wenn alle an einem Strang ziehen, politische Verantwortungsträger wie engagierte Bürgerinnen und 

Bürger. Der wirtschaftliche Aufschwung der letzten Jahrzehnte hat den Gemeinden eine hervorragende Inf-

rastruktur bereitet. Straßen, Wasserversorgung, Kanäle, Kindergärten und Schulen, Spiel- und Sportplätze, 

Bauhof, Strom- und Gasnetze bieten eine ausgezeichnete Basis. Heute ist es aber für uns eine finanzielle 

Herausforderung, diese Strukturen zu erhalten. Daher spielt es eine wichtige Rolle, dass die bestehende Inf-

rastruktur besser ausgelastet wird.  Wir sind es uns und der nächsten Generation schuldig, einen finanziellen 

Handlungsspielraum zu hinterlassen 

 

Um diese zukunftsfähige generationengerechte Entwicklung unserer Ortschaft einzuleiten bedurfte es der 

Bürgerbeteiligungsprojekte. Um herauszufinden, welche Projekte werden von der Bevölkerung, von uns, über 

Jahrzehnte getragen. Nur diese machen Sinn und sind auf Dauer finanzierbar. Der Wunsch, vor allem von der 

älteren Generation, einen eigenen Einkaufsladen im Ort zu haben, liegt als Ergebnis des Familienaudits auf. 

Ob der Einkaufsladen bei uns eine Zukunft hat, liegt aber an der Gesamtbevölkerung. Hauptfaktor: Gibt es die 

Bereitschaft im örtlichen Geschäft einzukaufen? Wir als Gemeinschaft entscheiden so über unsere Zukunft. 

Über Themen wie regionale Wirtschaft, Lebenskultur, unseren Lebensraum und unserer Lebensqualität hier 
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in Krummnußbaum. Es gilt für Schulen, Kindergarten und unser Vereinsleben. Mit unseren Entscheidungen, 

davon Gebrauch zu nehmen oder aktiv dabei zu sein, geben wir allem eine Zukunft. 

 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Teilnehmern der verschiedenen Beteiligungsprozesse nochmals 

herzlich bedanken. Ich möchte mich auch bei den Grund- und Liegenschaftsbesitzern für ihr Verkaufsange-

bot bedanken. Gemeinsam haben wir einen ersten Schritt für eine neue nachhaltige Politik gesetzt. Herzli-

chen Dank. Bitte bleiben wir alle dabei, für unser Krummnußbaum.  

 

Mit der Bitte um gute Zusammenarbeit für unser Krummnußbaum, für uns und die nächsten Generationen 

Bernhard Kerndler, Bürgermeister

 

Wir sagen Hallo! 

Bakkalaurea der 

Philosophie
 

 

KILIAN JAN DORRER 

 
geb. 29.10.2012 

Wir gratulieren 

Lydia und Martin Dorrer 
Diedersdorf 20 

 

 

Wir gratulieren herzlich! 

LYDIA KLOIMÜLLER  

zum erfolgreichen  

Studienabschluss  

am 15. Oktober 2012 in 

PUBLIZISTIK- UND  

KOMMUNIKATIONSWISSEN-

SCHAFT  

 

 

 
 

 

Geburtstagsjubiläen 
 

Wir gratulieren! 
 

MARIA 

MAYER 

80 

Holzern 4 

19.10.1932 

 

ANTON 

BAYR 

85 

Kircheng. 5 

18.11.1927 

 

JOHANN 

BUCHMANN 

80 

Neudastr. 6 

27.11.1932 

 

JOHANN 

DOBER 
85 

Golingerweg 2 

04.12.1927 

 

 

 
 
 

Wir wünschen dem neuen Erdenbürger alles Gute für die Zukunft, sowie den Jubilaren viel  

Gesundheit, Lebensfreude und noch viele angenehme Jahre in Krummnußbaum! 

Die Gemeinde Krummnußbaum lud drei Jubilare und 
eine Jubilarin anlässlich ihres Geburtstages in das 
Gasthaus Steinbründl ein: 
Frau Maria Mayer und Herr Johann Buchmann (80), Herr 

Reg. Rat Anton Bayr und Herr Johann Dober (85) 



Krummnußbaum Aktuell www.krummnussbaum.at www.krummnussbaum.at Krummnußbaum Aktuell 

Bericht des Bürgermeisters Ausgabe 7/12 | 4 |5 | Ausgabe 8/12    Gratulationen  
 

 

Jubilar 

RR Anton Bayr feierte 
seinen 85er!  
Anlässlich des 85. Geburtstages von unserem Ehrenbürger 

Altbürgermeister, RR Anton Bayr durften die Gemeindever-

treter Bgm. Bernhard Kerndler, Vizebürgermeisterin Andrea 

Eichinger sowie GGR Gerhard Fuchs herzlich gratulieren. 

 

 

Anton Bayr hat ein bewegtes Leben hinter sich: In Zederhaus/Salzburg geboren, zog es ihn schon bald in die 

niederösterreichische Gemeinde Heiligenblut. Sein Studium an der Lehrerbildungsanstalt wurde leider durch 

die Einberufung zum Reichsarbeitsdienst und anschließend zur Wehrmacht unterbrochen und er musste 

1945 auch zweieinhalb Jahre russische Kriegsgefangenschaft über sich ergehen lassen. Diese traumatischen 

Erlebnisse hat er in seinem Buch „Vergessene Schicksale“ festgehalten, er ist ein Zeitzeuge dieses schreckli-

chen Krieges. Trotz Kriegsgefangenschaft und den Wirren der Nachkriegszeit hat er sich nicht entmutigen 

lassen, sondern ist gestärkt seinen Weg mit viel Disziplin, Talent und Fleiß und entsprechendem Erfolg ge-

gangen.  

 

Nach Abschluss seines Studiums wurde er in den NÖ Schuldienst übernommen. 1954 heiratete er seine jetzi-

ge Gattin Judith und wurde damit Krummnußbaumer. Aus dieser Ehe entstammen 3 Kinder.  

 

Sein großer beruflicher Einsatz wurde 1973 mit der Ernennung zum Bezirksschulinspektor anerkannt. Sein 

politisches Wirken führte im Jahr 1975 zuerst zur Wahl zum Bürgermeister. Dieses Amt übte er 13 Jahre 

lang verdienstvoll mit großem Einsatz für die Mitmenschen und dem oft auch unbedankten Bemühen um 

Lösungen zum Wohle der Bürger aus. Er hörte nie auf mitzudenken und war auch Bgm. Rausch eine Hilfe nach 

dem plötzlichen Ableben von Bgm. Strunz.  

 

Für dieses verdienstvolle Wirken als Bürgermeister wurde ihm am 6.11.1987 die Ehrenbürgerschaft verlie-

hen. Als er 1981 als Abgeordneter zum NR berufen wurde, gab es in Krummnußbaum ein großes Fest. Wir alle 

waren stolz auf unseren Bürgermeister.  

 

1993 ging er in den Ruhestand und genießt seine Pension mit zahlreichen Reisen und seinem Hobby: Foto-

grafie und Fotobearbeitung. Bei zahlreichen Foto-Ausstellungen erhielt er viele Preise. 

Seitens der Gemeinde Krummnußbaum möchten wir uns vor allem für seine Lichtbildervorträge zur Restau-

rierung der Holzerner Kirche und sein Mitwirken bei unseren Bilderausstellungen herzlich bedanken. 

 

Es gab aber noch viele andere Tätigkeiten, die Anton Bayr ausgeübt hat:  

Im kirchlichen Bereich war er Initiator der Stiftsrestaurierung in Seitenstetten und Gründer des Förderverei-

nes „Club Seitenstetten“, hier 25 Jahre Obmann. 

Er war auch in Krummnußbaum im kirchlichen Bereich tätig. 

Als Obmann prägte er den Sing- und Musikverein, er war Gestalter des Krummnußbaumer Adventes und en-

gagierter Conferencier und Referent bei verschiedensten Veranstaltungen. 

Herzlichen Dank für seinen steten Einsatz um das Wohl der Marktgemeinde Krummnußbaum und wir wün-

schen ihm weiterhin Gesundheit und noch viele glückliche Jahre im Kreise seiner Familie! 
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Wissen was los ist: 

Alle Veranstaltungen im Überblick 
 

Fr 15.12.2012 Fremde Kekse kosten beim TCK ab 19 Uhr Tennisclubhaus 

So 16.12.2012 Krummnußbaumer Advent 17 Uhr im Mehrzweckraum der 
Pfarrkirche 

Mo 24.12.2012 Weihnachtskindergarten 12.30-15.30 Uhr Volksschule 

Mi 02.01.2013 Sternsinger unterwegs  

Fr 11.01.2013 Beginn Seniorenturnen 17 Uhr Turnsaal der NMS 

Sa 12.01.2013 Ball der Krummnußbaumer 20 Uhr, Gasthaus Nusserl 

Sa 19.01.2013 Schitag nach Gosau Abfahrt 6.15 Uhr am Kirchenplatz 

Sa 19.01.2013 Vortrag “Andalusien” von RR Anton Bayr 19 Uhr, Gasthaus Nusserl 

So 20.01.2013 Volksbefragung zum Bundesheer  

So 20.01.2013 Vortrag “Andalusien” von RR Anton Bayr 17 Uhr Gasthaus Nusserl 

So 20.01.2013 Kindermaskenball 15 Uhr Volkshaus 

Mo 21.02. - Di 22.01. Kindergarteneinschreibung  13.30-15 Uhr am Gemeindeamt 

Fr 25.01.2013 Kleinregionale Ski- und Snowboardmeister-
schaften 18 Uhr am Jauerling 

Sa 26.01.2013 Kleinregionale Tischtennismeisterschaften NMS Pöchlarn, Turnsaal 

Sa 26.01.2013 Hausball 20 Uhr Gasthaus Nusserl 

Sa 02.02.2013 Ârbeiterball 20 Uhr Volkshaus 

Sa 09.02.2013 Faschingsumzug, Faschingsdisco  

So 10.02.2013 Seniorennachmittag Gasthaus Nusserl 

 
Neue Aufgabe für UGR ALois Graf 

Energiebeauftragter 
 

UGR Alois Graf ist Energiebeauftragter der Gemeinde  
 

Bis Ende 2013 braucht jede Gemeinde lt. NÖ Energie-

Effizienz-Gesetz eine bzw. einen Energiebeauftrag-

ten. Die dazu gehörige 40-stündige Ausbildung zum 

Thema Energieeffizienz, mit den Schwerpunkten auf 

Bauphysik, Heizungstechnik, Lüftungstechnik und 

elektrischer Energie der Energie- und Umweltagentur 

hat Alois Graf bereits erfolgreich absolviert.  

Alois Graf ist nicht nur Energiebeauftragter, sondern 

auch Umwelt und Energie-Gemeinderat (d.h. Ge-

meinderat und gleichzeitig Energiebeauftragter).  

Dieser soll mittels Energiebuchhaltung die monat-

lichen Energie und Wasserverbrauchswerte von Ge-

meindegebäuden und Gemeindeanlagen erfassen 

und Verbesserungsmaßnahmen bzw. Energie-

Einsparungsmaßnahmen vorschlagen. Ein Ener-

giebericht ist dem Gemeinderat jährlich vorzulegen. 

Die Gemeinde Krummnußbaum dankt Herrn UGR Graf, 

dass er diese arbeitsintensive Aufgabe unentgeltlich 

übernommen hat. 
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Information des Bundesministeriums für Inneres 

Volksbefragung 2013 –  
Wichtige Informationen! 
 

An der Volksbefragung 

können nur Stimm-

berechtigte (Haupt-

wohnsitz, Personen, 

die spätestens am  

20. Jänner 2013 ihren 

16. Geburtstag feiern) 

teilnehmen, deren 

Namen in der abge-

schlossenen 

Stimmliste enthalten 

sind.  

Stimmberechtigte 

können ihr Stimmrecht 

auch außerhalb des 

Ortes, in welchem sie 

in der Stimmliste 

eingetragen sind, 

ausüben wenn sie im 

Besitz einer 

Stimmkarte sind.  

 

 

 

 

 

 

 

Beantragungsfristen für eine Stimmkarte:  

Schriftliche Beantragung bis spätestens 16. Jänner 2013  

Mündliche Beantragung (persönlich oder durch einen bevollmächtigten Vertreter, nicht 

telefonisch) bis Freitag, 18. Jänner 2013.  

Für Personen, denen es am Tag der Volksbefragung infolge mangelnder Geh-, Transport-

fähigkeit oder Bettlägrigkeit, sei es aus Krankheits-, Alters- oder sonstigen Gründen nicht 

möglich ist im Wahllokal zu erscheinen, besteht die Möglichkeit einer Briefwahl oder der 

Besuch der „Besonderen Wahlbehörde“. Bitte ebenfalls um  Anmeldung bis spätestens 16. 

Jänner bzw. persönlich bis 18. Jänner 2012. 
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Niederösterreichischer Zivilschutzverband        Ihr Zivilschutzbeauftragter 
 

 

Name: Franz Zehetgruber 
 
Tel: 0699/14240315 
 
E-Mail: leozehetgruber@A1.net 

3430 Tulln/Donau  
Langenlebarner Straße 106 
Tel: 02272/61820, Fax: DW 13 
E-Mail: noezsv@noezsv.at 
Web: www.noezsv.at  

 

 

Die jährliche, von der Behörde vorge-

schriebene Sperre des Donaudammes bei 

der Westeinfahrt fand heuer am 23. Ok-

tober statt. 
 

Nach einem ersten Gespräch im Septem-

ber, gab es am 21. November einen 

weiteren Termin, der uns einen Schritt 

weiter in Richtung neuer Katastro-

phenschutzplan bringt. Im kleinen Kreis 

wurden mögliche Risiken und Szenarien 

für unsere Gemeinde genannt, die danach 

in einer größeren Gruppe, nach einer vom 

Zivilschutzverband erarbeiteten Risiko-

analyse bewertet wurden. 

Diese Risikoanalyse ist die Grundlage für 

die Ausarbeitung des neuen  Katastro-

phenschutzplanes. 

Mein Dank gilt allen beteiligten Personen 

für ihre Mitarbeit und ihr Engagement. 

 

Dass Zivilschutz ernst genommen wird, 

beweisen bereits durchgeführte Räu-

mungsübungen in unserer Schule. Ich 

möchte hier Herrn Schulwart Rudolf Horn 

hervorheben, der das Amt des Brand-

schutzbeauftragten in der Schule und 

Kindergarten übernommen hat. 

 

2012 war für unsere Feuerwehr ein sehr 

einsatzreiches Jahr. Die Feuerwehr ist ein 

wichtiger Teil des Zivilschutzes in unserer 

Gemeinde. Ein großes DANKESCHÖN allen 

KameradInnen für ihren Einsatz und ihre 

Hilfsbereitschaft. 

 

Das Jahr 2012 war auch für mich als Zivil-

schutzbeauftragen unserer Gemeinde ein 

arbeitsreiches. 

Nach Absolvierung aller erforderlichen 

Lehrgänge bzw. mehrerer Schulungen 

und Kurse ist es für mich wichtig Sie in 

der Gemeindezeitung zu informieren. Die 

Teilnahme bei vielen Veranstaltungen ist 

auch ein Teil meiner Tätigkeit (Safety 

Tour, Brandschutzvorführungen, Zivil-

schutztage, Nussfest, Mitarbeit bei der FF, 

Organisation Katastrophenschutzplan,..). 
 

Ich wünsche IHNEN und IHREN Familien 

ein gesegnetes und friedvolles Weih-

nachtsfest, alles GUTE im neuen Jahr, viel 

GESUNDHEIT, ERFOLG und ein SICHERES 

2013. 

Ihr Zivilschutzbeauftragter  

Franz  Zehetgruber 

 

Wichtige Hinweise zur  

Advent- und Weihnachtszeit! 

Brände von Adventkränzen und Weih-

nachtsbäumen treten häufig auf. Bei Be-

rücksichtigung der einfachsten Sicher-

heitsregeln können derartige Zwischen-

fälle leicht vermieden werden: 

• Adventkränze und Christbäume nie in der 

Nähe von Vorhängen aufstellen  

• Kerzen am Adventkranz nicht zu weit 

herunterbrennen lassen  

• Kerzen am Christbaum so anbringen, dass 

Äste und Schmuck von den Kerzenflam-

men nicht entzündet werden können  

mailto:noezsv@noezsv.at
http://www.noezsv.at/
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• Zuerst die oberen und dann die unteren 

Christbaumkerzen anzünden  

• Kerzen nie ohne Beaufsichtigung brennen 

lassen  

• Papier und Schmuck von Kerzen (auch 

elektrische) fernhalten  

• Kerzen, vor allem Wunderkerzen (Stern-

spritzer) nicht mehr entzünden, wenn der 

Christbaum bereits trocken (dürr) ist  

• Vor dem Entzünden der Christbaumker-

zen Löschgerät bereitstellen (z. B. Nasslö-

scher, Kübelspritze oder Sodawasserfla-

sche)  

Werden Christbäume vor 

dem Fest in einem kühlen 

Raum gelagert und in ei-

nen Kübel mit Wasser ge-

stellt, bleiben sie länger 

frisch und sind damit we-

niger brandgefährlich. Auch mit Wasser 

befüllbare Christbaumständer verhindern 

das rasche Austrocknen des Baumes und 

erhöhen dadurch die Brandsicherheit. 

 

Kostenlose  
Christbaumentsorgung 

 

Der Gemeindeverband für Umweltschutz 

(GVU) im Bezirk Melk bietet wieder die 

Gratisentsorgung der Christbäume an. 

Diese können kostenlos bei den Altstoff-

sammelzentren – jeweils zu den Öff-

nungszeiten – abgegeben werden. 

 

Zusatzservice der Marktgemeinde 

Krummnußbaum:  

Ihr Christbaum wird vor Ihrem Wohnhaus 

durch Mitarbeiter der Gemeinde abge-

holt! 

 

Zu beachten: 

• Der Weihnachtsbaum muss deutlich 

sichtbar dort liegen, wo sonst die Müll-

tonnenentleerung erfolgt. 

• Der Weihnachtsbaum wird ausschließ-

lich ohne Dekoration (Lametta, …) mit-

genommen. 

• Die Abholung erfolgt ab Montag, 7. Jän-

ner 2013, 8 Uhr. Je nach Witterung und 

Einsatzplan der Mitarbeiter werden die 

Bäume bis Freitag abgeholt. 

 

Bitte die Bäume bis spätestens Vorabend 

des 7.1. bereitlegen.  

Wenn eine Biotonne vorhanden ist, kann 

der Christbaum bei der Entleerung neben 

diese gestellt werden und wird im Jänner 

und Februar vom GVU entsorgt. 

 

Jahreschronik 2012 
Die Jahreschronik 2012 erscheint mit der 

Ausgabe 1/2013. 

 

Amtsstundenänderung 
Am 24. und 31. Dezember 2012 ist das 

Gemeindeamt geschlossen. Am 21. De-

zember und 4. Jänner entfallen die 

Sprechstunden des Bürgermeisters. 

 

Mitteilung der Pfarre 
Krummnußbaum 

 

Die Sternsinger sind am 

Mittwoch, 2. Jänner 2013 un-

terwegs. Sie verbreiten die 

Botschaft von der Geburt des 

Herrn und bitten um eine Spende für Not-

leidende. 
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Wasserzählerablesung 
 

Die Marktgemeinde Krummnußbaum er-

sucht alle Hausbesitzer, welche die Was-

serzählung selbst vornehmen, diese di-

rekt mittels Zählerkarte des Gemeinde-

verbandes für Abgaben-einhebung nach 

Mank zu schicken, am Gemeindeamt ab-

zugeben oder online:  

www.krummnussbaum.at unter Formulare 

ONLINE an den GVU übermitteln.  

Die dazu erforderliche Angabe der Steu-

ernummer finden Sie auf Ihrem Vor-

schreibungsbeleg. Falls die Zählerkarte 

verloren geht, können Sie gerne den Was-

serzählerstand am Gemeindeamt melden. 

(2403).  

Gibt es Probleme beim Ablesen, so hilft 

Ihnen dabei gerne ein Gemeindearbeiter! 
 

 

Winterdienst 
 

Die Mitarbeiter des Bauhofes sind be-

müht, den Winterdienst so rasch wie 

möglich durchzuführen.  

Die GemeindebürgerInnen sind daher 

aufgefordert den Winterdienst durch 

abgestellte Autos, Mülltonnen, ... nicht zu 

behindern bzw. zu erschweren. 

Es wird auch auf die Anrainer-

verpflichtung nach § 93 StVO hinge-

wiesen. 

 

 

Ein großes  
Dankeschön an… 

 

Fam. Gerhard Müller und  

Fam. Georg Eibensteiner für 

die Christbaumspenden beim 

Rathaus und beim Kriegerdenkmal!  

Wir bedanken uns herzlich für diesen 
Beitrag für ein vorweihnachtliches 
Krummnußbaum! 

Regionale  
Weihnachtsgeschenke 
 

Wenn Sie noch ein Weihnachtspräsent 

oder ein Mitbringsel für Ihre Weihnachts-

besuche suchen, dann verschenken Sie 

Nussiges! (Nusskorb, Nusslikör, 

Nussseife, Honignüsse…) oder Kür-

biskernprodukte vom Kürbishof Kloimül-

ler! 

 

 

Weiters liegt eine neue  

“Bezirkskunde” 

mit dem Titel “Unter der 

Last des Hakenkreuzes, 

Erinnerungen einer Zeit-

zeugin” am Gemeindeamt 

zum Preis von € 18,- auf! 
 

Beide Geschenkideen sind am Gemeindeamt 

käuflich erwerbbar! 

 

 

Frisiersalon  
 

Der Frisiersalon Klaudia  

Fischer ist von Mittwoch, 

2.1.2013 bis einschließ-

lich Freitag, 4.1.2013 ge-

schlossen. 

 

 

http://www.krummnussbaum.at/


Krummnußbaum Aktuell www.krummnussbaum.at www.krummnussbaum.at Krummnußbaum Aktuell 

| 11 | Ausgabe 8/12    News 
 

 

Vernissage im Rathaus Krummnußbaum 
 

Die heimischen KünstlerInnen 
Anton Eibensteiner, Karl Wein-
furter, Veronika Petermann, 
Willi Krämer (Skulpturen), 
Anton Bayr (Fotos), Franz 
Schellhammer, Hannes Heisler 
(Fotos), Sandra Wagner (Fo-
tos), Marianne Kerndler, Irm-
gard Kemsies und Andreas 
Hausmann (nicht am Foto) mit 
den Nussprinzessinnen Carina 
Hackner und Katharina Baum-
gartner sowie Vizebürgermeis-
terin Andrea Eichinger, Bgm. 
Bernhard Kerndler und Bgm. 
a.D. Robert C. Rausch 

 

Am 23. November 2013 

wurde die Bilder- und Skulpturenausstellung am Gemeindeamt feierlich eröffnet. Bgm. 

Bernhard Kerndler und Vizebürgermeisterin Andrea Eichinger freuten sich über die 

Teilnahme von 11 heimischen KünstlerInnen an der diesjährigen Ausstellung. Bgm. a. D. 

Dir. Robert C. Rausch eröffnete die Ausstellung, die wieder von Franz Schellnhammer 

liebevoll gestaltet wurde. 

Umrahmt wurde die Eröffnung von einer Bläsergruppe des Musikvereins Krummnußbaum. 

Die Ausstellung kann zu den Öffnungszeiten des Gemeindeamtes gerne besucht werden. 

 

Essen auf Rädern 
Gemeinde sponserte Spezialgeschirr. 
 

 

Das Gasthaus Nusserl bietet schon seit 

einiger Zeit den Service „Essen auf Rä-

dern“ an. Da dieses Angebot immer öf-

ter von Krummnußbaumer Gemeinde-

bürgern sowie auch vom Kindergarten 

und der Volksschule in Anspruch ge-

nommen wird, wurde im Gemeindevor-

stand der Ankauf von 22 Garnituren des 

Spezialgeschirrs beschlossen. Am Sonn-

tag, 9.12. konnte das Geschirr an Fami-

lie Dultinger übergeben werden. Wir 

freuen uns, das wichtige Angebot für 

unsere älteren Gemeindebürger damit 

unterstützen zu können. 

 

Der Preis für ein Mittagsmenü beträgt 

5,80 Euro und beinhaltet Suppe, Haupt-

speise, Nachspeise. Geliefert wird von 

Dienstag bis Donnerstag. Bei Interesse 

bitte um Anmeldung im Gasthaus Nus-

serl, Tel. 02757/2331. 
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Europaweiter Fahrplanwechsel 2013 

Neue Fahrpläne – 
Neue 
Verbindungen 
 
Jedes Jahr gegen Mitte Dezember werden in 

ganz Europa die Fahrpläne der Züge neu ge-

staltet. Ausgehend von den Änderungen bei 

den internationalen Verbindungen werden 

sodann in jedem Land auch die Fährpläne der 

regionalen Verbindungen angepasst.  

Die neuen Fahrpläne aller Linien des öffen-

tlichen Verkehrs in Wien, Niederösterreich 

und dem Burgenland können schon geraume 

Zeit vor dem Umstellungszeitpunkt, welcher 

heuer auf den 9.12.2012 fiel, kostenlos auf 

www.vor.at abgerufen werden. Doch nicht 

nur das Internet hält die neuesten 

Verbindungen für die Fahrgäste bereit. Den 

Fahrplan für die jeweilige Region passend 

verteilen die BuslenkerInnen in der Region 

kostenlos – solange der Vorrat reicht. Auch für 

iPhone oder Smartphone gibt es die aktuellen 

Fahrpläne als praktischen Reisebegleiter: Mit 

der App qando können alle Verbindungen in 

den drei Bundesländern stets tagesaktuell 

abgefragt werden. Als weitere Alternative 

steht die Hotline des VOR unter 0810 22 23 

24 von Montag bis Freitag (werktags), von 7 

bis 20 Uhr, sowie am Samstag (werktags) von 

7 bis 14 Uhr zum Ortstarif aus allen Netzen 

zur Verfügung. 

 

Neu: Damit Fahrgäste und solche, die es noch 

werden wollen, in Zukunft noch einfacher zu 

der gewünschten Information gelangen, bie-

tet der VOR einen neuen kostenlosen Online 

Service für Ihre Homepage an – das VOR 

Fahrplanauskunft Widget. Das Widget steht in 

Kürze auf www.vor.at unter der Rubrik Service 

zum kostenlosen Download zur Verfügung.  

 

Neben neuen Fahrplänen bringt der 9. 

Dezember aber noch eine weitere Neuerung. 

Nach jahrelangen Bauarbeiten wird die neue 

Trasse der Westbahn zwischen Wien und St. 

Pölten sowie der neue Bahnhof Tullnerfeld in 

Betrieb genommen. Dadurch verkürzen sich 

die Fahrzeiten zwischen den beiden Landes-

hauptstädten um bis zu 20 Minuten, denn die 

Strecke lässt Reisegeschwindigkeiten von bis 

zu 230 km/h zu. Aber auch die EinwohnerInn-

nen in der Umgebung des neuen Bahnhofes 

profitieren von vielen neuen Verbindungen in 

beide Richtungen. Und ganz egal, ob man mit 

einem ÖBB-Intercity, einem REX200 oder 

einem Zug der WESTbahn auf dieser Strecke 

unterwegs ist, mit einer Wochen-, Monats- 

oder Jahreskarte des VOR kann man zum gün-

stigsten Tarif alle Züge und Anbieter nutzen. 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

Sprechtagstermine 
des KOBV 
Der Behindertenverband bittet um Veröffen-
tlichung der Sprechtage im Jahr 2013 in der 
Kammer für Arbeiter und Angestellte NÖ., 
Hummelstraße 1, Melk: 

1. Halbjahr: 9. und 23. Jänner, 13. und 27. Febru-

ar, 13. und 27. März, 10. und 24. April, 8. und 22. 

Mai, 12. und 26. Juni 

2. Halbjahr: 10. und 24. Juli, 14. und 28. August, 11. 

und 25. September, 9. und 23. Oktober, 13. und 27. 

November, 11. Dezember 

 

 

http://www.vor.at/
http://www.vor.at/
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Am 13.11. fand für die SchülerInnen der 

1. und 2. Klasse VS die ÖAMTC-AUVA-

Aktion "Blick und Klick" im Turnsaal der 

Schule statt. 

Aufblasbare Autos, eine simulierte Fahr-

bahn, ein Kreuzungsbereich und ein auf-

gelegter Zebrastreifen bildeten die Kulis-

se eines außergewöhnlichen Verkehrsun-

terrichtes. Das richtige Verhalten am 

Gehsteig und das sichere Überqueren der 

Straße wurden geübt. 

Besonders anschaulich war die Vollbrem-

sung in einem Elektroauto. Anhand einer 

mitgebrachten Puppe wurde demons-

triert, wie wichtig das Angurten im Auto 

ist. 

Dieses Lernen durch Erleben hat allen 

Kindern Spaß gemacht! 

 

"Gesunde Jause - bewegte Pause" ist 
das diesjährige Motto der Volksschule! 

Einmal wöchentlich können die Kinder 

der VS vom Schulwart in bewährter Form 

ein gesundes Jausenbrot kaufen. Darüber 

hinaus richten die Eltern der vier Klassen 

einmal im Monat eine gesunde und ab-

wechslungsreiche Jause her. 

Täglich bekommen die Kinder Apfel-

spalten angeboten, die zum Großteil 

von Eltern gespendet werden. Dafür 

gebührt allen ein besonderes Danke-

schön. 

Die Schulpausen werden durch Bewe-

gung aufgelockert. Bei Schönwetter 

finden die Pausen im Schulgarten statt, 

ansonsten dürfen sich die Kinder in den 

neu gestalteten Pausenräumen bewe-

gen und auch spielen. 

Die 1. und 3. Klasse werden heuer und 

im nächsten Schuljahr als "bewegte 

Klassen" geführt. Spezielle "Bewegte 

Klasse - Betreuer" trainieren in mehre-

ren Unterrichtseinheiten mit den Kin-

dern Bewegungsmuster aller Art. 

 

Hurra, wir waren schwimmen! 

Am 28.11. fuhr die 4. Klasse der VS mit 

den Lehrerinnen Regina Steiner und 

Christine Haider ins Hallenbad nach Ybbs. 

Die Kinder konnten ihre Schwimmfertig-

keiten auffrischen und verbessern. Auch 

der Spaß kam natürlich nicht zu kurz! 

Regina Steiner 

Dipl. Pädagogin VS Krummnußbaum 
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Neue Mittelschule 

Auszeichnung 
 

Das Land Niederösterreich hat im Rahmen der Initiative „Schule. Leben. Zukunft" die Neue 

Niederösterreichische Mittelschule Krummnußbaum aufgrund ihrer Arbeit und Projekte in 

den Bereichen "Regionale Vernetzung - Ausgezeichnete Kontakte zur Gemeinde - Vernet-

zung mit Vereinen" im Schloss Grafenegg für besonderes Engagement zertifiziert. 

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll und Landesrat Mag. Karl Wilfing betonten in ihren State-

ments, dass „eine Schule nur dann erfolgreich sein kann, wenn sie in ihrer Region vernetzt 

ist, zu ihrer Gemeinde besten Kontakt hat, mit den Vereinen im Dialog ist sowie mit den 

Betrieben der Region in enger Zusammenarbeit steht." 

 

Landesrat Mag. Karl Wilfing 

überreichte das Zertifikat an 

Frau Dir. Ilse Hahn, Dipl. Päd. 

Maria Allinger, Gabriele Baum-

gartner und Edith Rausch, an die 

Elternvertreterinnen Sandra 

Gutlederer, Renate Dörr, Martina 

Gabriel, Elisabeth Schmoll und 

Petra Viehberger, sowie an die 

Vertreter der Gemeinde Vbgm. 

Andrea Eichinger und Mag. Silvia 

Heisler. 

HD Ilse Hahn 

Schüler versuchen 
sich als Lehrer 
Wahlmänner, Demokraten, Monument 

Valley, Goldwäscher usw. sind seit heuer 

für die Schüler und Schülerinnen der 

NMS-Krummnußbaum keine unbekannten 

Ausdrücke mehr. In einem fächerüber-

greifenden Geographie- und Geschichts-

unterrichtsprojekt beschäftigten sich die 

Schüler und Schülerinnen der vierten 

Klasse ausführlich mit dem Themen-

schwerpunkt USA.  

Die recherchierten Ergebnisse wurden am 

Tag vor der US-Wahl allen Klassen 

präsentiert. Mit einem kleinen Quiz über-

prüften sie dabei die Aufmerksamkeit 

ihrer MitschülerInnen.  

Die geforderten lebenspraktischen Kom-

petenzen wie Internetrecherche, krea-

tives Gestalten und Präsentation meister-

ten die SchülerInnen souverän.  

 

Das Projekt wurde von den LehrerInnen Dipl. 

Päd. Edith Schadenhofer und Dipl. Päd. 

Manfred Nechwatal betreut. 
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Krummnußbaum ist NÖ Jugend-
Partnergemeinde! 
 

Am Montag, 3. Dezember 2012 wurde die Marktgemeinde Krummnußbaum als  

NÖ Jugend-Partnergemeinde von Jugendlandesrat Mag. Karl Wilfing im NÖ Landhaus in 

St. Pölten ausgezeichnet. 

Victoria Hell, 
Sarah Kersch-
baummayr, 
Larissa Bibars 
und Katharina 
Kerndler 
nahmen ge-
meinsam mit 
Bundesrätin 
Bettina Rausch, 
Jugendge-
meinderätin 
Carina Rausch 
und Bgm. 
Bernhard 
Kerndler die 
Auszeichnung 
von LR Karl 
Wilfing 
entgegen. 

Copyright NLK 

Filzwieser 

Bereits zum zweiten Mal erhielten wir für unsere Gemeinde die Auszeichnung zur "NÖ Ju-

gendpartnergemeinde". Am 3. Dezember holte sich eine Abordnung der Gemeinde 

Krummnußbaum bei der feierlichen Verleihung im Landtagssitzungssaal in St. Pölten die 

Zertifizierungs-Urkunde für den Zeitraum von 2013 bis 2015 ab. 

 

Besonderer Höhepunkt: Die Hauptschü-

lerinnen Victoria Hell, Katharina Kernd-

ler, Sarah Kerschbaummayr und Larissa 

Bibars, die als Siegerinnen unseres Ju-

gendtreff-Modellbau-Wettbewerbs von 

Bürgermeister Bernhard Kerndler zum 

Mitfahren eingeladen wurden, durften 

die Veranstaltung überraschend vom 

Platz des Landtagspräsidenten mitver-

folgen und sogar mitgestalten. 

 

"Als NÖ Jugend-Partnergemeinde zerti-

fiziert zu werden, setzt viel Engagement 

voraus", sagte Jugend-Landesrat Mag. 

Karl Wilfing im Rahmen der Verleihung. 

Die Zertifizierung soll für eine Gemein-

de eine Bestätigung dafür sein, dass vor 

Ort intensive Jugendarbeit mit hoher 

Qualität geleistet wird. Der Bogen der 

Kriterien dafür spannt sich von der 

kommunalen Mitbestimmung über das 

Raumangebot für Jugendliche bis hin zu 

Zukunftsinitiativen und Öffentlich-

keitsarbeit. 

Es freut mich daher, dass Krummnuß-

baum nun zum zweiten Mal ausge-
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zeichnet wurde – das zeigt, dass wir mit 

unseren Projekten wie dem Jugend- 

und Sportzentrum, dem Discobus, mit 

der geplanten Jugendstudie und natür-

lich mit dem tollen Angebot unserer 

Vereine richtig liegen. Ein Danke für all 

das gilt natürlich unserem Bürgermeis-

ter, der für die Anliegen junger Men-

schen immer ein offenes Ohr hat. Ich 

bin sicher, wir liegen richtig damit, die 

jungen Krummnußbaumerinnen und 

Krummnußbaumer und ihre Bedürfnisse 

in alle Aktivitäten und Entscheidungen 

der Gemeinde einzubeziehen. Das wol-

len wir in Zukunft noch intensiver ma-

chen – und noch gezielter das anbieten, 

was Jugendliche wollen. Denn wenn die 

Jungen von heute auch morgen hier im 

Ort leben und sich einbringen wollen, 

sichert das eine gute Entwicklung von 

Krummnußbaum. 

 

GGR Carina Rausch 

Jugendgemeinderätin 

 

 

Discobusfahrplan: 
 

 

 

Karate 
Ein erfolgreiches Jahr 2012 hatte Nadine 

Krämer, Gollingerweg 15. 

 

Sie gewann mehrere Medaillen bei den 

Niederösterreichischen Landesmeister-

schaften in  

Gross Gerungs und Wr. Neustatt 

 

Gross Gerungs:  1. Platz Kumite U12 

  2. Platz Kata Team 

 

Wr. Neustatt: 3. Platz Kata Einzel jünger 16 

  3. Platz Kata Team jünger 16 

  3. Platz Kubodo (Stockkampf) 

  3. Platz Kumite am Ball 

 

Außerdem hat sie an der Österreichischen 

Goju Ryu Staatsmeisterschaft in Steyr 

teilgenommen, wo sie den 3. Platz Kata 

Einzel U12  belegt hat.  
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Haus der  
Geborgenheit 
Manchmal müssen auch die „Geborgenheit-

ler“ausfahren ….. 

 

 

Das Foto ist gestellt. Was aber nicht 

gestellt ist, ist die Situation, die auf dem 

Foto abgebildet ist. Die ist uns gut 

bekannt, leider allzu gut. Wir haben öfters 

damit zu kämpfen, dass unsere Einfahrt 

verstellt ist. Na gut, dadurch haben wir 

dazugelernt. Wir sind zu geübten Slalom-

fahrern geworden. Einmal kurven wir 

rechts neben einem Auto vorbei, das mit-

ten in der Einfahrt steht, einmal links.  

Wir wissen auch schon, dass wir nicht 

mehr als 3,75 cm brauchen, um an der 

Stoßstange eines die Einfahrt verstellen-

den Kraftfahrzeugs vorbei zu kommen.  

Aber ist es notwendig, akrobatische Ver-

renkungen mit dem Auto zu vollführen, 

wenn es genug Parkraum rundherum 

gibt? Es ist schon so, dass der Parkplatz 

vor dem Haus der Geborgenheit zu un-

serem Haus gehört. Und seien sie versi-

chert, wir haben absolut nix dagegen, 

wenn sie, werte Mitbürger, diesen 

Parkraum benutzen.  

Aber – bitte bitte – v e r s t e l l e n  S i e   

n i c h t  u n s e r e  E i n f a h r t !! 

Dr. Michael Adensamer 

 

 

 

 

Ärzte – Sonn- und Feiertagsdienst 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


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Musikverein 

Ausgezeichnet 
 

Nach einjähriger Pause nahm der Musikverein Krummnußbaum am Sonntag dem 11. November 
2012 wieder an der Konzertmusikbewertung der BAG Melk teil.  

Die Konzertmusikbewertung fand dieses Jahr zum ersten Mal in Yspertal statt. Bei dieser 

Konzertwertung mussten von allen antretenden Kapellen zwei Stücke vorgetragen 

werden, welche zuvor ausgewählt und möglichst exakt 

einstudiert werden. Drei Werter beurteilen das Gehörte nach 

diversen Kriterien wie Klang, Tempo und Zusammenspiel. Am 

Ende werden die erreichten Punkte beider Stücke gemittelt, 

wobei ein Maximalwert von 100 Punkten möglich ist. Dabei 

erreichten wir ein sehr gutes Ergebnis von 91,58 Punkten! 

Fünf JungmusikerInnen waren das erste Mal beim Wertungsspiel 

dabei: Sarah Fahrnberger, Kapellmeister Gerald Gruber, Markus und 

Marina Leimhofer, Marlena Heisler und Linda Gruber 

 

 
 

Bei der "Einstimmung in den Advent"  

konnten alle Gäste einen schönen Vor-

weihnachtsabend erleben. 

Auch der Nikolaus war wieder bei uns zu Gast! 

 

An dieser Stelle möchte ich mich bei al-

len Helfern bedanken, die den Musik-

verein mit Arbeitskraft bzw. Keks- und 

Tortenspenden unterstützt haben. Einen 

herzlichen Dank dafür! 

 

Da diesem Jahr nicht mehr viele Tage bleiben, 

hoffe ich, dass Sie Ihre Ziele für das Jahr 2012 

erreicht haben und wünsche im Namen des 

Musikvereins ein frohes Weihnachtsfest und 

einen guten Start ins neue Jahr! 

 

Raphael Kreuzer 

Obmann des Musikvereins  
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Saisonrückblick 

TC Wurz  
 

Auch 2012 hat sich wieder viel getan 

beim TC Wurz Krummnußbaum: Anfänger-

kurs, Kindertraining, Ferienspiel, Mann-

schaftsmeisterschaft, Sommercup, Mixed-

Turnier, Vereinsmeisterschaften und 

Teilnahme am Kleinregionsdoppelturnier 

sowie am Nussfest. Obmann Andreas Her-

zog möchte sich zu Jahresende bei allen 

Partnern und Spielern bedanken: „Herzli-

chen Dank unserem Hauptsponsor Fliesen 

Wurz und der Gemeinde Krummnußbaum. 

Danke auch an alle ‚helfenden Hände‘ 

während der Saison und an unsere Meister-

schaftsspieler für ihren Einsatz. Vor allem 

die jungen Spieler waren dem Verein heuer 

eine große Stütze!“  

 

Die beiden Herrenmannschaften konnten in 

der Meisterschaft trotz extrem dünner "Per-

sonaldecke" ihr angepeiltes Saisonziel er-

reichen: den Klassenerhalt. Beide Teams 

beendeten die Saison auf dem 5. Tabellen-

platz und verbleiben somit in der Kreisliga 

B (Herren I) und Kreisliga D (Herren II). Die 

Damen – durch die neue Klasseneinteilung 

unfreiwillig in die Kreisliga B aufgestiegen – 

mussten sich dort der starken Konkurrenz 

geschlagen geben und werden in die Kreis-

liga C absteigen. 

 

Die Vereinsmeisterschaften konnte heuer 

Bernhard Allinger jun. in einem packenden 

Finalspiel gegen Sebastian Göttlinger für 

sich entscheiden. Im B-Bewerb siegte Willi 

Schmoll vor Michael Kremsner. Bei den 

Tennis-Doppelmeisterschaften der Kleinre-

gion belegten Bernhard Allinger/Sebastian 

Göttlinger und Johanna Anerinhof/Renate 

Herzog jeweils Platz 2. 

 

 

 

 

Auch Christof Zeiler, 

die 12-jährige Na-

chwuchshoffnung des 

Vereins, blickt auf ein 

erfolgreiches Jahr 

zurück:  

Staatsmeisterschafts-

bronze im Doppel 

U12, Landesmeister-

schaftsgold im Doppel U12, Kreismeister 

U14, Mannschaftslandesmeister U12 mit 

dem UTC Waidhofen, zwei Turniersiege und 

diverse Stockerlplätze konnte der NÖTV-

Kaderspieler heuer für sich verbuchen. 

Seine Meisterschaftsspiele für die Herren II 

konnte er allesamt gewinnen. 

 

Einladung zum 3. FKK (Fremde Kekse 

kosten) beim TCK! 

Jeder nimmt einen Teller eigene Kekse 

mit: 15. Dezember 2012, 19 Uhr,  

Clubhaus 

 

Der TC Wurz Krummnußbaum wünscht 

ein frohes Weihnachtsfest und ein glück-

liches Neues Jahr! 

 

www.tc-krummnussbaum.at 

 

SV Fraiss Bau Krummnußbaum –  

Herbstrückblick 2012 
 

Das U11 Heimspiel gegen St.Oswald erö-
ffnete die Herbstsaison und gleich der 
erste Angriff brachte die Führung.  
112.576 Minuten später fiel mit dem Aus-
gleich der Gäste das letzte Tor im Herbst 
(U17 Match gegen Amstetten). In diesem 
Zeitraum verbrachten 186 SpielerInnen 
insgesamt 73.090 Spielminuten auf dem 
grünen Rasen. Unsere 11 Mannschaften 
kämpften in 87 Spielen erfolgreich um Tore 
und Punkte für den SVK. Gejubelt werden 
konnte über 254 Treffer und 40 Siege, gelit-
ten wurde unter anderem aber auch bei 210 
Gegentreffer und 41 Niederlagen.  Ein-
schließlich von  nur 6 Unentschieden er-
reichte der SVK 126 Gesamtpunkte.  Da wir 
eine faire Spielkultur bevorzugen zeigten 
uns die Herren in Schwarz nur 47 gelbe, 10 
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blaue und 1 gelbrote Karte(n). Mit 46 
erhaltenen Toren war unsere U16 die SVK 
„Schießbude“, die U15 mit 39 Toren unsere 
erfolgreichste Offensivmannschaft. Auf 
unglaubliche 20 Einsätze im Herbst kam 
Olgun Mustafa in drei verschiedenen Mann-
schaften und die meisten Treffer in einer 
SVK Mannschaft erzielte mit seinen 19 Tor-
en U13 Spieler Manuel Pichler (Gottsdorf). 

 
Kampfmannschaft Herren – 2.Klasse Al-
penvorland 

2. von 14 SVK 13 8 2 3 38:23 15 26 

 
Ein großer Pluspunkt der Kampfmannschaft 
war sicher das starke Kollektiv. Das von 
Trainer Rudolf Gutlederer erklärte Saison-
ziel konnte mit Platz zwei auch weit über-
troffen werden. Insgesamt 21 Spieler 
trugen zu diesem herbstlichen Erfolg bei.  

Kampfmannschaft Damen – Frauen Ge-
bietsliga Mostviertel 

2. von 10 SVK 9 6 1 2 32:8 24 19 

 
Die Damenmannschaft hat sich in der Ge-
bietsliga als kompakte und schlagkräftige 
Truppe erwiesen, als ein Team, das erst 
geschlagen werden muss. Das Spitzenspiel 
um den Herbsttitel in St.Georgen /Leys 
wurde leider verloren.  
Unser Damenteam hat eine Kadergröße von 
19 eingesetzten Spielerinnen 

 
Die Tabellensituation der Nachwuchs- 
und Kindermannschaften des SVK: 

U 23 9. 

von 

14 SVK 11 4 1 6 27:31 -4 13 

U 17 5. 

von 

6 SVK 10 3 1 6 11:20 -9 9 

U 16 4. 

von 

5 NSG SVK 8 2 0 6 32:46 

-

14 6 

U 15 3. 

von 

6 

NSG 

Sarling - 

SVK 10 5 1 4 39:23 16 16 

U 13 3. 

von 

5 NSG SVK 8 5 0 3 36:9 27 15 

U 12 3. 
von 
6 

NSG 

Gottsdorf - 
SVK 10 5 0 5 24:24 0 15 

U 11 4. 

von 

5 SVK 8 2 0 6 13:22 -9 6 

 
U 10 spielte noch nicht im Meister-
schaftsrhythmus und die U8 spielte bei 
mehreren Turnieren. 
 
Der SV Fraiss Bau Krummnußbaum bedankt 
sich bei 1.405 Zuschauern in 11 
Heimspielen der Kampfmannschaften, aber 
auch bei den nicht gezählten Zuschauern 

und Eltern bei unseren Nachwuchsmann-
schaften. 
Ein großes „DANKE“ auch an unsere Spon-
soren für die Unterstützung und den loka-
len Medien für die Berichterstattung. Aber 
auch der SVK hat für Sie persönliche Ber-
ichterstattung über alle SVK Spiele in el-
ektronischer Form: den „SVK Newsletter“– 
einfach eine E-Mail an 
svk.newsletter@aon.at und Sie bekommen 
z.B. einen ausführlichen Herbstrückblick mit 
Mannschaftsfotos, Einsatzstatistiken etc. 
 

                                                                                                                          
Die Spielerinnen und Spieler des SVK, 
die Trainer und der Vorstand sowie alle 
freiwilligen Helfer wünschen den Ge-
meindebürgerInnen von Krumm-
nußbaum  
 

Frohe Weihnachten &  
erholsame Feiertage &  

Prosit 2013. 
 

 

 

mailto:svk.newsletter@aon.at
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Fit durch die Kleinregion Pöchlarn  
Nibelungengau!  

Regionswandertag 

 mit Herz: 

Vorne: Birgit Haabs (Ob-

frau der Naturfreunde 

Pöchlarn), Bgm. Bernhard 

Kerndler mit Sohn Ben-

edikt; 2. Reihe v.l: Andreas 

Schindler (Wanderverein 

Krummnußbaum), Johann 

Kutner (Stocksportverein 

Krummnußbaum), Mag. 

Silvia Heisler (Kleinre-

gionsmanagerin), HD Ilse 

Hahn, BR Bettina Rausch; 

3. Reihe: Leopold Dan-

zinger (Samariterbund 

Neuda), Josef Trojan (Wanderverein Krummnußbaum),  Bgm. Gabriele Kaufmann,  Hermann Gattringer Kameradschaftsbund 

Erlauf,  Vbgm. Renate Scheichelbauer-Schuster, GR Magdalena Köck, GR Alois Graf, Vbgm. Andrea Eichinger. 

Im Rahmen des österreichweiten „Gemeinsam gesund bewegen“Tages am  

26. Oktober fand der diesjährige Regionswandertag der Kleinregion Pöchlarn Ni-

belungengau statt. 
 

In Kooperation mit dem Wanderverein 

Krummnußbaum fand 2012 schon zum 7. 

Mal der „Bleib fit, geh mit“ Regionswan-

dertag mit IVV-Wertung in der Kleinre-

gion Pöchlarn Nibelungengau statt. Das 

sehr herbstliche Wanderwetter 

am Nationalfeiertag nutzten an die 300 

Wanderer für eine Wanderung durch die 

Kleinregion. In jeder der vier Gemeinden 

gab es Raststationen: die Naturfreunde 

Pöchlarn, der Kameradschaftsbund Erlauf, 

der Samariterbund Golling und der 

Stocksportverein Krummnußbaum küm-

merten sich wieder um das leibliche Wohl 

der fleißigen Wanderer. Die Strecke 

wurde vom Wanderverein Krumm-

nußbaum markiert und führte durch die 

wunderschönen herbstlichen Auland-

schaften entlang der Donau und Erlauf.  

 

Der Regionswandertag verbindet die 4 

Mitgliedsgemeinden der Kleinregion 

Pöchlarn Nibelungengau durch eine  

Wanderroute und fördert so die in-

terkommunale Zusammenarbeit, die 

Kommunikation unter den Gemeinden 

und stärkt das Zusammenge-

hörigkeitsgefühl. 

 

Mag. Silvia Heisler 

Kleinregion Pöchlarn Nibelungengau 
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Musicalworkshop für Jugendliche 

Vampire in Krummnußbaum 
Am 27. und 28. Oktober gastierten die Vampire in der Kleinregion Pöchlarn Nibelungengau. 

Bereits zum 5. Mal veranstaltete die VHS Pöchlarn Nibelungengau in Kooperation mit der 

Gesunden Gemeinde in der Neuen Mittelschule in Krummnußbaum einen Musicalworkshop 

für Kinder und Jugendliche. Nach "High School Musical", "Traumschiff nach New York", 

"Mamma Mia" und "Cats" wurde dieses Wochenende "Vampire" aufgeführt. Die 32 jungen 

Schauspieltalente boten wieder eine eindrucksvolle Show, schaurige Tänze und furch-

teinflößende Songs. 

Bgm. Bernhard Kerndler und Kleinregionsmanagerin Mag. Silvia Heisler freuten sich, dass 

dieses Angebot für die Ju-

gendlichen in der Kleinre-

gion immer wieder gut 

ankommt. Ein neues Projekt 

für 2013 ist bereits in 

Ausarbeitung. Der Workshop 

wird von der Initiative „Ge-

sunde Gemeinde“ gefördert 

und kann nur deshalb zu 

diesem Preis angeboten 

werden. 

Vampire, Andrea Schottleitner und Norbert Holoubek (Ars Movendi), Bgm. Bernhard Kerndler, Kleinregionsman-

agerin Silvia Heisler, HD Ilse Hahn 
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Frohe Weihnachten und geruhsame Feiertage wünscht das Team der Fa. HOGE 
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Einladung 

zum 

Krummnußbaumer Advent 
 

Allhier um Mitternacht 
 

Sonntag, 16. Dezember 2012 

17.00 Uhr 

Pfarrkirche Krummnußbaum 

 

 
 

 

Mitwirkende: 

Nussspatzen (Kinderchor) Krummnußbaum 

Neue Mittelschule Krummnußbaum 

Singverein und Kirchenchor Krummnußbaum 

Bläsergruppe des Musikvereines 
 


